
Bismarckstraße 29 
41747 Viersen

E-Mail: info@luelf-rinke.de
Web: www.luelf-rinke.de

Neben unserem Firmensitz in 
Viersen haben wir Büros in Hamburg 
und Bayern.

Unsere „Einsatzorte” verteilen sich 
über ganz Deutschland und die 
deutschsprachigen Nachbarländer. 

Unsere Kundschaft ist dabei ganz 
unterschiedlich: von der ländlich-
dörflich strukturierten Gemeinde 
bis zu einer Vielzahl an Großstädten; 
Werkfeuerwehren und betriebliche 
Gefahrenabwehr von Mittelstand bis 
DAX-Unternehmen, quer durch alle 
Branchen.

Tel: 02162 436940
Fax: 02162 4369499

LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH

Kontaktdaten

Standorte und Einsatzorte



Seit über 40 Jahren beraten wir Behörden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben. Unsere Kernkompetenzen 
haben wir in der Brandschutz-/ Feuerwehrbedarfsplanung 
und in der Organisationsberatung aufgebaut. Unsere 
Beratungsbereiche erstrecken sich über alle Arten von 
öffentlichen Feuerwehren (FF bis BF) und betrieblichen 
Feuerwehren (Betriebs- und Werkfeuerwehren) aller 
Branchen sowie Leitstellen.

Unsere Beratungsphilosophie macht dabei das jeweils 
maßgeschneiderte Konzept zur Lösung der spezifischen 
Herausforderungen aus. Unsere interdisziplinäre Kom-
petenz in Verbindung mit bewährten Werkzeugen und 
einem transparenten und kommunikativen Ansatz haben 
unseren Kunden in hunderten Projekten geholfen.

Unser Team besteht aus hauptberuflichen Beratern mit 
unterschiedlichsten akademischen Hintergründen. Alle 
unsere Beater sind oder waren aktiv in der Gefahren-
abwehr tätig und wissen worüber sie reden. 
Wir freuen uns, unsere Kompetenz und Erfahrung auch für 
Sie einzusetzen!

Gerne arbeiten wir an grundsätzlichen Fragestellungen der Gefahrenabwehr und 
beteiligen uns deshalb an unterschiedlichen Projekten. 
Wir betreuen zudem regelmäßig Abschlussarbeiten und engagieren uns in der  
Lehre an einer Hochschule sowie bei der Ausbildung von Feuerwehrbeamten in den 
Laufbahngruppen 2.1 und 2.2.

In der vergangenen Zeit gab es viel Bewegung hinsichtlich der Grundlagen zur Feuer-
wehrbedarfsplanung. 

Die gängigen Grundlagen der Bedarfsplanung wurden im Forschungsprojekt „TIBRO” 
untersucht. Im Ergebnis wurde für die Bemessung ein risikologischer Ansatz, also 
eine spezifische Analyse zu den passenden Bemessungsszenarien für die Kommune, 
bestätigt. Zudem wurde die Notwendigkeit einer differenzierten, den Eigenschaften 
unterschiedlicher Stadt-/ Ortsteile entsprechenden Definition der Planungsgrund-
lagen unterstrichen.

Aufgrund der immer stärker werdenen Herausforderungen im Bereich 
der Freiwilligen Feuerwehren hat das Land NRW das Projekt  
„FEUERWEHRENSACHE” zur Förderung des Ehrenamtes ins Leben ger-
ufen. Wir sind stolz darauf, dass wir in der Arbeitsgruppe zu Planungs-
grundlagen mitwirken durften. Es wurden Planungsziele (Schutzziele) 
unter Berücksichtigung der grundsätzlichen Leistungsfähigkeit des 
Systems Freiwillige Feuerwehr entwickelt. Zur Analyse welche Planungsziele anzu-
wenden sind, wurde ein mehrstufiges, am Gefahrenpotenzial orientiertes Verfahren 
beschrieben.

Auch das sog. Rätepapier aus NRW, welches den Kommunen durch den 
Deutschen Städtetag als geeignete Grundlage für die Vorgehensweise 
zur Bedarfsplanung empfohlen wurde, umfasst die spezifische Planung 
passend auf die örtlichen Verhältnisse und differenziert nach unter-
schiedlichen Risikostrukturen. 

Die aufgeführten Entwicklungen stützen eine differenzierte Betrachtung und Planung 
der Feuerwehrstruktur, für die wir uns lange Jahre eingesetzt haben.

Über die LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH Entwicklungen bei den Grundlagen der Feuerwehrbedarfsplanung
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